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Noch überwiegend mäßige Lawinengefahr

Beurteilung der Lawinengefahr
Die Lawinengefahr in Tirol  bleibt heute noch überwiegend mäßig.

Gefahrenstellen liegen besonders in steilen, von Nordwest über Nord bis Ost gerichteten Hängen oberhalb

von etwa 2200m. Vorsichtig zu beurteilen sind unverändert auch triebschneegefüllte Rinnen und Mulden

sowie allgemein kammnahes Gelände. Eine Lawinenauslösung ist aber meist nur bei großer

Zusatzbelastung, also etwa durch eine ganze Gruppe von Wintersportlern, möglich.

Je nach Neuschneezuwachs kann die Lawinengefahr vor allem in Osttirol am Nachmittag ansteigen.

Schneedeckenaufbau
In der vergangenen Nacht gab es in Osttirol Spuren von Neuschnee.

Der zu erwartende Neuschnee überdeckt sonnseitig eine zumeist gut verfestigte Altschneedecke.

Schattseitig besteht das Fundament der Schneedecke meist aus lockerem, bindungslosen

Schwimmschnee. Innerhalb der Altschneedecke sind mehrere Harschdeckel eingelagert, zwischen denen

lockere, störanfällige Schichten liegen.

Alpinwetterbericht der ZAMG-Wetterdienststelle Innsbruck
Ein mächtiges Tief mit Kern über dem Ärmelkanal bringt heute zuerst eine Föhnphase und später eine

Kaltfront mit Niederschlag und Abkühlung. Zu Wochenbeginn wird es in Mittelgebirgslagen winterlich,

danach wieder milder.

Heute sind die Wolken nördlich des Hauptkammes bis in den Nachmittag hinein meist über Gipfelniveau

und lassen nach Osten zu auch noch die Sonne durch. Im Laufe des Nachmittags nebelt es von Westen

her ein und es schneit allmählich bis etwa 1000m herab. Am Hauptkamm und südlich davon neblig,

tagsüber schon ab und zu schwache Schneeschauer, abends werden sie kräftiger. Mäßiger, in

Föhngebieten starker Südwestwind. Die Temperaturen sinken in 2000m gegen Abend von -1 auf -5 Grad,

in 3000m von -7 auf -12 Grad.
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